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ein berühmter englischer Maler die Porträts der schönsten
englischen Damen für seinen Herrn sammele, und dieses
Gerücht war auch bis an den Hos des Königs gedrungen.
So geschah es, daß, ehe der Maler selbst nach London
kam, der König schon den Befehl gegeben hatte, ihn
sofort zu ihm zu führen, sobald er seine Residenz betrete.
Alles geschah nun so, wie Gertrud es sich gedacht hatte;
der Maler wurde bei seiner Ankunft in London sofort
in den Palast des Königs befohlen, und als dieser nun
die Bilder eins nach dem andern ansah, fiel ihm auch
das der Prinzessin Gertrud in die Augen. Zufällig be¬
fand sich Graf Ethelwolf gerade bei dem Könige, als
der Maler vorgelassen wurde. Als er das Bildnis seiner
Gemahlin bemerkte, wurde er so bestürzt, als wenn er
vom Blitz gerührt würde, umsomehr, als er keine Ah¬
nung davon hatte, daß der Maler auch in Devon gewesen
war. Er war nicht imstande, seine Erregung zu ver¬
bergen; er wurde bald blaß, bald rot, und der König,
dem dieses nicht entging, glaubte, der Graf werde so sehr
von der Schönheit des Gemäldes ergriffen. „Ist es
möglich", fragte der König den Maler, „daß dieses Bild
keine bloße Erfindung, sondern ein wirkliches Porträt
ist?" Ehe dieser jedoch antworten konnte, sagte Ethelwolf:
„Ja, Ew. Majestät, es ist dieses das Bildnis meiner
Gemahlin, und deshalb bin ich so bestürzt, da ich nicht
im Entferntesten glauben konnte, daß auch ihr Porträt
unter den Bildern des Künstlers sich befinde. Aber das
Bild ist nicht ähnlich. Einige Züge des Gesichtes sind
freilich naturgetreu, bei anderen aber hat der Künstler gar
zu sehr geschmeichelt. Wenn die übrigen Bilder nicht
bester getroffen sind als dieses, so möchte wohl kaum eine
Dame nach denselben zu erkennen sein." Nun hätte
zwar der Maler den Grafen gar leicht widerlegen und
seine Kunst verteidigen können, da er ja wußte, daß Ger¬
trud in Wirklichkeit noch viel schöner war, als das Bild
sie darstellte; doch merkte er an den Mienen des Grasen,
daß dieser gewisse Gründe hätte, die Schönheit seiner
Gemahlin zu leugnen. Er wollte daher denselben nicht
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